
 

STAND DER VERHANDLUNGEN ZUM 

BEREICHSÜBERGREIFENDEN KOLLEKTIVVERTRAG           

Mit dem Nachtragshaushalt sind die Finanzmittel für die Erneuerung des 
bereichsübergreifenden Kollektivvertrages festgelegt worden. Diese betragen für den 
Dreijahreszeitraum 2019-2021 195,5 Mio. für den Bereich Landesverwaltung und 
Sanität. Die Verwaltungen des Bereichs Gemeinden, Bezirksgemeinschaften und 
Altersheime müssen die entsprechenden Mittel selbst auf ihre Haushaltskapitel 
vorsehen. 
Jetzt geht es darum, diese Mittel angemessen zu verteilen, damit die durchschnittliche 
Gehaltserhöhung im Dreijahreszeitraum für alle Bediensteten 10% ausmacht. 
 

Nach langen Diskussionen konzentrieren wir uns nun auf 3 Punkte: 
1. IPCA-Anpassung für den Dreijahreszeitraum von insgesamt 4,8%. 
2. Verdoppelung der Finanzierung des Leistungsfonds mit Definition eines 

Grundbetrages für alle. 
3. Zuerkennung einer zusätzlichen Zulage. 

 

Was ist für uns wichtig in dieser Diskussion: 
1. Die Berechnungsgrundlage für die IPCA-Anpassung so hoch wie möglich 

anzusetzen. 
2. Die Definition eines für alle gleichen Grundbetrages unabhängig von den in den 

verschiedenen Bereichen geltenden Regelungen. 
4. Festlegung einer zusätzlichen Zulage für alle Bediensteten, bezogen auf: 

Sprachkompetenz, territoriale Besonderheiten. 
 
Die Diskussion ist noch im Gange, trotzdem möchten wir uns mit euch zu diesen Themen 
und Vorschlägen in eigenen Versammlungen im Herbst auseinandersetzen. Genauere 
Informationen dazu werden wir euch rechtzeitig übermitteln.   
 

WICHTIG: nehmt an den Versammlungen wieder zahlreich teil! 
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